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Beilage zu Nr . 283 Ser Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 29 . November 1882 .

Mit ihm ist ein treuer Diener seines Fürsten und seines Lan¬
des , ein warmherziger , thatkcäftiger Vaterlandsfreund , ein heiß¬
geliebter Familienvater , ein gerader und biederer Mann dahin¬
gegangen , dessen Andenken bei Allen , die ihn kannten , ein geseg¬
netes bleiben wird .

Möge ihm die Erde leicht sein !

2j. Karlsruhe , 27 . Nov. ( Aus der Rechtsprechung
desOberlandesgerichts . ) Die Vorschrift des L .R . S .
385 Ziff . 2 , wodurch die Ernährung , Pflege und Erziehung der
Kinder nach ihrem Vermögen als eine mit der elterlichen Nutz¬
nießung verbundene Last bezeichnet wird , schließt nicht aus , daß
wenn die Nutznießung zu diesem Zwecke nicht ausreicht und auch
das elterliche Vermögen ungenügend ist oder doch ohne Härte
gegen die Eltern und ohne Unbilligkeit gegen die übrigen Fa -
miliengenofsen zu diesem Zwecke nicht angegriffen werden kann ,
selbst zur Verwendung des Grundstocks des Kindesvermögens
geschritten wird .

Die Auflösung eines Vertrags auf Grund des L .R S . 1184
kann auch im Wege der Einrede gegen eine auf Haltung des
Vertrags gerichtete Klage geltend gemacht werden ; L .R .S . 1184
verlangt nur , daß die Forderung auf Auflösung gerichtlich ge¬
schehen müsse, schreibt aber nicht den prozessualen Weg der Klage
vor , und deshalb greift die Maßregel Platz , „ daß der Beklagte
durch Vorbringen von Einreden Kläger wird " .

Da nach 8 863 C .P O . die Schiedsrichter das Verfahren fort¬
setzen können , auch wenn die Unzulässigkeit des Verfahrens be¬
hauptet , insbesondere wenn geltend gemacht wird , daß ein
rechtsgiltiger Schiedsvertrag nicht bestehe , kann daraus , daß
der Beklagte sich ohne Einwand gegen die Zulässigkeit auf das
Verfahren einläßt , kein Verzicht auf die Anfechtung des Schieds¬
spruchs wegen Unzulässigkeit des schiedsgerichtlichen Verfahrens
abgeleitet werden .

h. Schwetzingen , 27 . Nov . Der Amtsbezirk Schwetzingen
wird sich in nächster Zeit , wie dies auch anderwärts geschieht, mit
der „ Gründung eines Schutzvereins für entlassene Strafgefangene "

befassen. Bereits wurde die Abhaltung einer Versammlung ins
Auge gefaßt , zu der an diejenigen Bezirksangehörigen Einladungen
ergehen werden , die vermöge ihrer Stellung in Kirche , Staat
und Gemeinde zur Mitwirkung besonders berufen erscheinen . —
Eine im Laufe des Sommers dahier tagende Versammlung , an
der sich die Vertreter des Offiziercorps , die Geistlichen , Beamten ,
Lehrer und angesehensten Bürger der Stadt in großer Zahl be¬
theiligten , hatte seinerzeit eine mit 89 Unterschriften bedeckte Ein¬
gabe um Errichtung einer sechsten Klasse an der Höheren Bürger¬
schule dahier dem Gemeinderathe der Stadt unterbreitet . Diese
Eingabe wurde nun am 24. l . M . dahin beschieden, „daß in An¬
betracht der gegenwärtigen für hiesige Gemeinde in finanzieller
Hinsicht nicht günstigen Verhältnisse , die die Steuerkraft hiesiger
Einwohner ohnedies schon ziemlich stark in Anspruch nehmen , von
einer Vorlage an den Bürgerausschuß z . Z . abzusehen sei "

. —
Um den immer wiederkehrenden Ueberschwemmungen in der Karls¬
ruher Straße vorzubeugen , ist eine größere Kanalisirung mit
einem Aufwands von etwa 20, (XX) M - beabsichtigt .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Durlach . Sonntag den 17. Dezember , Nachmittags ' /?3 Uhr .

landw . Besprechung in Weingarten , wobei Hr . Kreis -Wander¬
lehrer Schmid einen Vortrag über ländliche Kreditkassen halten wird .

Rastatt . Sonntag den 3 . Dezember . Nachmittags 2 / z Uhr ,
im Gasthaus zum Rößle in Söllingen landw . Besprechung über
Korbweiden - Kultur , eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn .
Kreis - Wanderlehrers Schmid von Durlach .

Baden . Sonntag den 3 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr ,
im Hirsch zu Sinzheim landw . Besprechung über ländliche Kon¬
sumvereine , welche Hr . Oekonomierath Märklin aus Karlsruhe
einleiten wird .

Emmendingen . Sonntag den 3 . Dezember , Nachmittags
2' /? Uhr , im Rebstock zu Köndringen landw . Besprechung über
Viehfülterung , eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn . Land -
wirthschaftslehrers Kuhn auf Hochburg .

Vermischte Nachrichten.
! — Wenn Jemand als Erinnerung an seinen Aufenthalt in der

Hauptstadt des Deutschen Reiches eine Kollektion wirklich guter

Photographien der sehr zahlreichen Berliner Sehenswürdigkeiten
zu kaufen beabsichtigt , so muß er schon nicht unerhebliche Opfer
bringen und wird dennoch kaum ein so vollständiges und künst¬
lerisch vollendet ausgestattetes Album von Berlin und Umgegend
besitzen, als es von der weltbekannten Firma Rudolph Hertzog
in Berlin ihrer zahlreichen Kundschaft in der alljährlich ausge¬
gebenen Agenda gewidmet wird . Auch der neue , jetzt ausgegebene
Jahrgang 1883 dieses Werkes , zunächst als Hausstandsbuch mit
entsprechender Einrichtung versehen , enthält auf Blättern von
fein getöntem , mattrosa Papier eine außerordentlich reiche Samm¬
lung vorzüglicher Abbildungen , die, eigens für die-Agenda künst¬
lerisch ausgeführt , das gesammte monumentale Berlin , sowie
Ansichten landschaftlich schöner Punkte aus der Umgebung Berlins
und Potsdams zur Darstellung bringen . Kein irgendwie be¬
deutenderes Bauwerk fehlt in dem interessanten Buche , dessen
Inhalt durch die neuesten Pläne sämmtlicher Theater , sowie
werthvolle Notizen betreffend die Verkehrsanstalten der Haupt¬
stadt . Standesämter , Polizeireviere . Hotels rc . rc . auch nach der
Praktischen Seite vervollständigt wird . I- ast uot least sei auch
die beigefügte Wäschetabelle auf Schiefer nebst Schieferstift nicht
unerwähnt gelassen , eine für die Hausfrauen gewiß erwünschte
Beigabe . Die Agenda wird sicherlich mit diesem reichen Inhalt
noch manchen Jahrgang erleben und mit jedem neuen der Firma
Rudolph Hertzog neue Freunde zuführen .

Vom Bücherrische.
Französische Zustände der Gegenwart . Von

Hermann Kuhn . Heroer ' sche Verlagshandlung , Freiburg i . B .
Preis 3 M . Dem Herrn Verfasser steht eine langjährige Be¬
kanntschaft mit dem französischen Volke zu Gebote . da er nach
seinem eigenen Zeugnisse den größten Theil der letzten dreißig
Jahre in Frankreich zugebracht und dabei „ die Hütten der Armuth
besucht , sowohl mit Ärbeuern und Taglöhnern in Stadt und
Land , als auch mit Personen der höchsten Klassen der Gesell¬
schaft in engem Verkehr gestanden hat "

. Das interessante , lesens -
werthe Buch gibt Antwort auf die Fragen , um derentwillen es
geschrieben sein könnte : hat die dritte Republik mit ihren Thron
und Altar feindlichen Tendenzen Aussicht aui Dauer oder ist
eine Restauration der Bourbonen , d . h . des Grafen Chambord ,
möglich ? Tie erste Frage beantwortet der Herr Verfasser mit
Nein , und wir können ihm da vollständig zustimmen , denn die
Franzosen sind ein monarchisches Volk ; ob aber Graf Chambord
oder bei seinem Ableben ein Orleans der Träger der Sou¬
veränität sein wird , liegt im Schoße der Zukunft . Das zweite
Napoleonische Kaiserreich wäre ohne Hrn . v . Morny unmöglich
gewesen ; eine ähnliche energische , von Gewissensskrupeln unbe¬
helligte Persönlichkeit könnte auch einen Napoleoniden wieder auf
den Thron setzen .

Friedburg . Zwei Tanten . Novelle von Emil Pesch¬
kau . Frankfurt a . M . C . Koenitzer. Die beiden in einem zier¬
lichen Bändchen erschienenen trefflichen Novellen erinnern an Jean
Paul ' s Wort , der Humor sei eine lachende Thräne ; diesen Hu¬
mor finden wir bei Peschkau wieder , der einen ergreifenden Stoff
in die angenehme Form kleidet , so daß nicht blos die Thräne ,
sondern auch das Lachen zu seinem Rechte kommt.

„ Ein - und Ausfälle . Allerlei Humor " nennt sich
ein weiteres . recht lustiges Büchlein desselben Autors , witziges ,
geistreiches Feuilletongeplänkel , das geeignet ist, uns ein paar an¬
genehme Stunden zu verschaffen. Wer die Skizzen „ Ich und
Berthold Auerbach "

, „ Die musikalische Frau "
, „ Von Achten der

Siebente " liest , wird kaum aus dem Lachen herauskommen .
Dramaturgie der Klassiker . Shakespeare . Von

Heinrich Bullhauvt . Oldenburg , Schulze ' sche Hofbuchhandlung .
Wie erscheint uns Shakespeare vom Standpunkt des modernen
deutschen Theaters aus ? Was sind die unvergänglichen Züge
seines Genius , wo beginnt Schwäche und Jrrthum des sterblichen
Menschen ? Wo beginnen die Schranken des Nationalen und
des Historischen ? Wie weit ist er das Ideal der lebenden Dich¬
ter , wo ist die Grenze , mit der seine Nachahmung die unfrucht¬
bare Kopie von Fehlern oder veralteten Formen würde ? An der
Hand sämmtlicher Shakespeare ' scher Stücke , der Historien , Tra¬
gödien und Komödien beantwortet der Verfasser diese Fragen und
bewährt auf ' s neue neben kritischer Schärfe das große Geschick»
der dichterischen Intuition vollkommen gerecht zu werden .

Der Arbeiterstand bei den Palästinensern , Griechen und
Römern . Von vr . I . S . Bloch . Wien , Verlag der Buch¬
handlung D . Löwy .

Der Fisch , der Krebs , die Muschel , die Frösche u . s . w .
445 Rezepte für Haushaltungen . Von Charlotte Wagner . Zweite
vermehrte und verbesserte Auflage . Leipzig , O . Gracklauer .
Preis M . 1 .60.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . Nov . (Nekrolog .) Am Freitag den 17 .
d . M . , Abends 6 Uhr , verschied dahier nach mehrwöchentlichem
Krankenlager der Großh . Kammerher und Oberforstrath , Freiherr
Emil v . Kageneck .

Der Verstorbene war geboren zur Karlsruhe am 10 . November
1812 als der zweite Sohn des Majors a . D . großh . bad . Ober¬
hofmeisters und Geheimenraths Freiherrn Karl v . Kageneck und
dessen Ehegattin , geb. Freiin v . Schacht .

Seine erste Ausbildung erhielt er an dem Lhceum in Karls¬
ruhe , von welchem er im Jahr 1828 , nachdem er von seinem
Vater und durch eigene Neigung zum Studium des Forstfaches
bestimmt war , in das Polytechnikum daselbst übertrat . Vom Jahre
1829 bis 1831 besuchte er die königl . württemb . Forstakademie
Hohenheim und wurde im Jahre 1832 nach bestandener Staats¬
prüfung unter die bad . Forstpraktikanten ausgenommen .

Nachdem er sich in den Jahren 1832 bis 1839 in Baden , San¬
dern und Gernsbach für den Praktischen Dienst ausgebildet hatte
und in den Jahren 1839 und 1840 als Bezirksforstei - Verweser
in Bruchsal und Rothcnfels verwendet war , wurde er im No¬
vember 1840 zum Bezirksförster in Rothenfels ernannt und ihm
zugleich gestattet , seinen Wohnsitz in Gaggenau zu nehmen .

Hier im schönen Murgthale war es ihm vergönnt , volle 18
Jahre zum Wohle des Staates und der Gemeinden Praktisch
thätig zu sein , und diese Thätigkeit » besonders soweit sie die
bessere Kultivirung des Waldes und die Herstellung guter Wege
innerhalb nnd außerhalb der Waldungen betrifft , sichert ihm bei
den Angehörigen dieses Bezirkes ein freundliches , dankbares An¬
denken.

Neben diesem dienstlichen Wirken , das ihm bei seiner Liebe zu
dem erwählten Berufsfache die vollste Befriedigung gewährte ,
war ihm auch das häusliche Glück erblüht , welches sein Leben
bis an dessen Ende verschönte . Am 3 . Juni 1341 batte er sich
mit Emilie , geb. v. Gulat - Wellenburg , vermählt , welcher Ehe 4
Kinder entsprossen , wovon eines , sein älterer Sohn Hermann , im
13 . Lebensjahre dem liebenden Vater schon 1858 im Tode voranging .

Nachdem der Entschlafene im Jahre 1837 zum Hofjunker , 1841
zum Kammerjunker ernannt und im Jahre 1857 mit dem Königl .
Preuß . Rothen Adlerorden 3. Klaffe ausgezeichnet war , wurde
er im November 1858 zum Forstrathe bei der damaligen Direk¬
tion der Förste , Berg - und Hüttenwerke , jetzigen Domänendirek¬
tion . berufen und im Jahre 1877 zum Oberforstrathe befördert .
Als Mitglied dieser obersten Forstbehörde war er bis wenige
Wochen vor seinem Lebensende in eifriger Wirksamkeit .

Dieses praktische Wirken hielt ihn aber nicht ab , allen gemein¬
nützigen und namentlich auch fachwissenschaftlichen Bestrebungen
eine rege Thätigkeit und Mitwirkung zu leihen .

Vor Allem war es der Ruf von Fürst und Vaterland , welcher
ihn nach Ausbruch des deutsch - französischen Kriegs eine neue
Wirksamkeit im Dienste der werkthätigen Menschenliebe suchen
und finden ließ .

Schon in vorgerücktem Alter stehend , scheute er weder Kälte ,
noch Mühen und Gefahren , um im Winter 1870/71 eine größere
Anzahl Lazarethzüge vom Kriegsschauplatz nach der Heimaih zu
leiten . Aber dieses selbstaufopfernde Handeln , das ihm ein dank¬
barstes Gedenke in vielen Herzen sichert , legte auch den Keim

zu der schmerzhaften , tödtlich gewordenen Krankheit , deren An¬
fänge schon im Frühjahre 1871 sich zeigten .

AlS äußere Zeichen der Anerkennung schmückten seit 1871 seine
Brust das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub des Zähringer
Löwen -Ordens , das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe am weißen Bande ,
die grvßherzogl . badische Felddienst - Auszeichnung , das Erinne¬
rungszeichen für 1870,71 , die kaiserlich deutsche allgemeine Kriegs -

denkmünze und der königlich württembergische Olga - Orden .
Im Jahre 1881 wurde ihm das Kommandeurkreuz 2 . Klasse

des Zähringer Löwen - Ordens und am 15 . November 1882 , zwei
Tage vor seinem Hinscheiden , bei Gelegenheit der auf sein An¬

suchen wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , erfolgten Zuruhesetzung das Eichen¬
laub hiezu verliehen .

Schon mehrere Jahre litt der Verstorbene an periodisch wieder¬
kehrenden schmerzhaften Anfällen seines ' Magenübels . Am
5 . Oktober d . I . legte er sich, eine dienstliche Reise unter¬
brechend, auf das Krankenlager nieder , von welchem er sich nicht
wieder erheben sollte .

21) Der Buchenhof .

Ein Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .

(Fortsetzung .)

Während nämlich der Beamte mit dem Diktiren des Protokolles

beschäftigt war , entfernte sich Heigl aus dem Verhörzimmer ,
sprang eiligst die Treppe hinunter in das untere Hausflötz , zog
den Hausthür Riegel , welcher ihm durch seinen früheren Aufent¬

halt in der Frohnveste wohl bekannt war , zurück und suchte das

Weite . Als er auf der Straße um das Hauseck bog . sah ihn
der mit dem Protokoll beschäftigte Schreiber und rief mit Be¬

stürzung :

„ Herr Jeses ! Herr Assessor , dort läuft uns ja der Heigel
davon !"

Der Assessor , entrüstet , daß ihn sein Akuarius so in Schrecken

versetzte, donnerte demselben zu :

„ Halt 'n S ' ' s Maul und schreien S ' nöd a so . Wo kann er
denn hinlaufen ? — er hat ja seinen Hut noch da ! "

Den Verlust des Hutes und alles andere suchte nun Heigl
durch freien Erwerb zu ersetzen. — Wie die Corsen in die Berge ,
so ging er in den Wald .

Heigl war über sechs Fuß groß , von untersetztem , muskulösem
Körperbau und um diese Zeit ungefähr 26 Jahre alt . Nichts
au seinem Aeußeren verrieth sein blutiges Handwerk . Seine Ge -
sichtszüge waren im Momente der Ruhe mehr einnehmend , als
abstoßend . Unter einer hohen gewölbten Stirne und nicht starken
Augenbrauen blitzte ein blaues , lebhaftes Auge hervor . Seine
Nase war etwas gebogen , der Mund ziemlich groß , aber wohl -
steformt und um seine starken Mundwinkel spielte häufig ein

Humor verrathendes Lächeln. Dieser gewinnende Ausdruck des
blassen Gesichts verschwand aber , sobald es von innerer Aufre¬
gung zeigte. Alsdann hatte sein Blick etwas Dämonisches und
dadurch , sowie durch seine körperliche Kraft , List und Verwegen¬
heit , womit er seine sicherheitsgefährlichen Unternehmungen aus¬
führte , erklärt sich der Schrecken , in welchem er die Bewohner
des Bayrischen Waldes so lange zu erhalten wußte . Er verstand
es aber auch, durch Akte großmüthiger Freigebigkeit den ärmeren
Theil der Bevölkerung , unter welcher er vorzugsweise hauste ,
für sich zu gewinnen und eben dadurch , sowie durch die Beschaffen¬
heit des Terrains in den fast unzugänglichen Wäldern , Höhlen
und Abgründen , welche ihm sichere Schlupfwinkel boten , konnte
er so lange den ihn suchenden Spähern Trotz bieten .

Freilich suchte man den Räuber in der Regel nicht dort , wo er
zu finden gewesen wäre , da Heigl theils im Einverständnisse mit
den Bauern , größtentheils aber ohne Wissen derselben im Stadel
oder Heuboden ein bequemes Plätzchen fand , wo man ihn nicht
im entferntesten vermmhete . In den Sommermonaten hielt er
sich aber meist in den Waldungen des Keilersberges auf .

Der Keitersberg * ) , welcher sich hart bei Kötzting mit sehr
steiler südlicher Abdachung erhebt und dessen langer Rücken von
Nordwest nach Südost sich hinzieht , ist einer der steilsten und un¬
zugänglichsten Berge des Bayrischen Waldes , sein senkrecht auf¬
stehender Felskamm ist vielfach zerrissen und zerklüftet . An seinem

2) Das Wort „ Kcit " ist keltischen Ursprunges und bedeutet so
viel als „ kahl"

. — Am nördlichen Abhang des Berges entsvringt
ein Büchlein , welches nach Grafenwiesen zu abfließt . Im Schweden¬
kriege flüchteten die Doifleute von dort mit ihrem Vieh , um der
feindlichen Verfolgung auezuweichen . in diesen Wald aufwärts
dem Bächl , wurden aber eingeholt , Männer und Weiber nieder¬
gemacht und das Vieh geraubt . Seit dieser Zeit heißt das Bächl
„das Todtenbacht ".

höchsten Punkte , „ am Bär 'nstein", steigt er zu einer Höhe von 350 ^
Fuß auf . Einer der hervorragendsten Felsen , zunächst am Giebel
des Berges , heißt wegen besonderer Lage und Form der „Pre¬
digtstuhl "

(nicht zu verwechseln mit dem Predigtstuhl , einem Berge
im Landgerichts - Bezirke Viechtach) und gleich daran ist eine große ,
schwer zugängliche Höhle , in welcher Heigl lange sein Versteck
hatte und welche seitdem „ die Heiglhöhle " heißt . Diese Höhle hat
nur einen einzigen Eingang zwischen zwei eng nebeneinander¬
stehenden Felscnwändev und konnte im Nothfalle von einem
einzigen Manne vertheidigt werden ; freilich hätte ein in die Höhle
geschleuderter Reisigbündel den Vertheidiger zur Uebergabe zwingen
müssen , weßbalb sie Heigl auch nur zu seinem vorübergehenden
Aufenthalte benützte , weil er von hier aus mittelst eines guten
Perspektives , das er besaß , zur Tagzeit jeden von Kötzting ab¬
gehenden Gendarmen oder sonstige Sicherheitsmannschaft über¬
sehen und seine Pläne darnach einrichten konnte.

Wurde Heigl durch eine Patrouille in einem Hause überrascht ,
so daß er dasselbe ohne Gefahr nicht mehr verlassen konnte , so
gesellte er sich sofort zu dem Hausgesinde und täuschte so die
nach ihm Suchenden .

Bei einem Bauern , wo er Unterschlupf gesunden , in der Nacht
überrascht , leuchtete er als Knecht den ihn suchenden Gendarmen .
Fahndeten diese im Walde nach ihm, so gesellte er sich schnell zu
den Holzarbeitern und leitete die nach Heigl fragenden Streifer
auf falsche Fährten , um dann einen entgegengesetzten , sichern
Weg einschlagen zu können . Die Gendarmerie , welche sehr oft
gewechselt wurde , halte keine rechte Kenntniß von der Persönlich¬
keit des Heigl und er wurde dcßhalb oft übergangen ; erkannte
man ihn aber , und sollte er festgenommen werden , so war er
keineswegs das sanfte Lamm , für das er sich auszugeben versuchte .

(Fortsetzung folgt .)



Haudel «ud Verkehr.
Handelsberichte.

- Mannheim » 27 . Nov . (Rabus u . Stoll .) Die regne¬
rische Witterung hielt die vergangene Woche an und unsere Flüsse
sind wieder derart angeschwollen , daß die kaum eröffnet ! Schiff¬
fahrt neuerdings unterbrochen ist . DaS Geschäft war im ganzen
etwas lebhafter und auch der heutige Markt verlief in besserer
Stimmung als seither . Weizen 20 ' , ä 22 ' r M . , Roggen 15V,
L 16' /- M . , Gerste 16 ' , ä 20 M . , Hafer 13 s 14 Per KiO Kilo
netto . Die letzten amerik . Forderungen für Roihsaat bewegen
sich in steigender Richtung , begründet durch ungünstige Berichte
über den Ausfall der Ernte jetzt auch hinsichtlich der Quantität ,
so daß die Exvortfähigkeit weit über den anfänglichen Schätzun¬
gen zurückbleiben soll ; bewahrheitet sich dies, dann steht ein durch¬
greifender Aufschlag zu erwarten und heutige Preise verdienen

alle Beachtung. Die Umsätze in letzter Woche waren sehr be¬
deutend und wurden volle Preise bewilligt : auch Luzerne erfreut
sich fortwährend guter Aufnahme , ebenso Gelbklee , worin die
Angebote äußerst schwach bleiben . Esvarsette und Weißklee ohne
Aenderung. Schweb. Klee in feinen Qualitäten dringend gekragt,
auch Mittelsorten besser bezahlt. Wir notiren heute je nach Qua¬
lität : Rothsaat 92 ä 112 M . . Luzerne 105 ä 120 M . . dto . Pro -
vencer 130 ä 145 M . » Gelbklee 35 ä 45 M . , Esparsette (zwei-
schürig , ohne Pimpernelle) 34 ä 35 M -, Weißklee 110 ä 130 M . ,
Schweb. Klee 135 L 150 M . Per 100 Kilo brutto.

Köln , 27 . Nov - Weizen >000 hiesiger 19 50, Io« , fremder
20 .50, per Novbr . 19 .70, per März 18 .50 , per Mai 18 .50. Rog¬
gen hiesiger 15. — , per Novbr . 14 30 , per März 14 .30 ,
per Mai 14 .25 . Rüböl »ovo mit Faß 35 .20 . per Mai 33 .90 .
Hafer loco 15.— .

Bremen , 27 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlunbericht.) Stan¬

dard white looo 7 65 , per Dez. 7 .65 , per Jan . 8 .10 , Per Jan .->
März 8 .20 . Steigend , großes Geschäft. Amerika ». Schweine¬
schmalz Wilcox (mcht verzollt) 64 .

Paris , 27. Nov . Rüböl per Nov . 85.50, per Dez . 86 .—,
per Jan . -ÄPril 85 .70 » per Mai -Aug. 81 .20 . — Spiritus per Nov .
5150 , per Mai -Aug . 54 .50 . — Zucker, weißer , disp . lltr . 3»
per Nov. 60 . 10, per Jan . - April 61 .80. — Mehl . 9 Macken. Per
Nov . 57 .70, per Dez . 57 .60, per Jan . -April 56.40, Per März -
Juni 56 .70 . — Weizen per Nov . 25 .—, per Dez . 25-20 , Per
Jan .- April 26 . —, per März - Juni 26 . —. — Roggen Per Nov.
16 .—, Per Dez . 16 .—, per Jan .-April 16 .75, per März -Juni
17 .50 . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 27. Nov . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Steigend . Raffinirt . Type weiß , diSP . 19 ' /«.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestlerin Karlsruhe .
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— S «mt . . 7 Uuldrn iLdd. und Holland.
-- ll «mk. , l Franc -- so Psg. Frankfurter Kurse vom 27 . November 1.

GtnatSpapiere.
Baden 31, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100 ' /,
. 1 . M . 100 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Dentsch4ReichSanl.M . 101 °/, ,
Pcenßen4' /,°/oEo»sM . 103 ° »

. 4°/o <lonsolS M . 100 ' /,
Sachsen 3"/, Rente M . 80' /«
Wtbg.4 ' /»O .V.78/7SM. 104°/,

. 4 Obl . M . 101 ' „
Oesterreich 4 Goldrente 80'/«

. 4' /,Silderrte . ft. 65' /,
» 4' /»Papierrte . fl . —
» 5Papierr .v .1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl. 101 ' /,
. 4 . fl. 72 ' /-

Jtalien 5 Reute Fr . 88 ' /«
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5Obl .v .18624 83' «

. KObl.« .1877M . 86
, KN . Orieutanl .PR . 54
. 4 Tons. v. 1880 R. 68'/,

Schweb. 4 in Mk. 98",
Spau .l ' /tAuSl Rnt . Piast . 27'/,
Schw .4'/,Bern .v .1877F. 102/ ,

. 4°/°Bern1880 F . 98' /.
R .-Amer.4 ' /,L .pr .18SlD . 109 '/,
N .-Amer.4 « .pr .1S07.D . 117

« ank - « ktien.
4 ' /.DentscheR.-BankM . 148' /«
4 Badische Bank Thlr . 117
b BaSler Bankverein Fr . 144° /,
4 Darmstädter Bankst . 154 ' ",
4 Disc .-Kommand- Thlr . 197 '/-
bFrankf .BankvereinThlr . 103
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 246 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 112
5D .Effekt- u .Wechsel.Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 132° «
Eisenbahn-Aktie ».

4tzeidelberg-SpeyerThlr . 50°/,
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . 97 °/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 183 ' «
3 ' /- Oberschles .-St .Thlr . 257 ' /,
4 ' <. PM ». Marbabn st. 125° ,

4 Mälz . Nordbahn fl . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr. 179V,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162' /,
8 ' /,Thüring . Int . L. Thlr . 212 '/,
5 Böhm. West -Bahn st. S51 '/»
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 260' «
5 Oest Franz -St .-Bahnfl 293 ' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 117 ' /,
5 Oest. Nordwest st - 170°",
5 „ . Int. ö . st . 192' ,
5 Rudolf S. 140' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Lndw .-B . M . 99°/,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 / .
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ° >,
5 „ Liuz-Budw .st. 86' /»
k Franz -Josef v . 186? st. —
4' /,Gal .T . -Lud .l - IV.E .fl. 84' /.
d Mähr . Grenz -Baho fl. 71 °/.
5 Oest . Nord « . Golv -

Obl . M . 104
k Oest . Nordw. Int. L . fl. 86 °/,
6 Qest. Rorbw Int 11 st. 86

5 Vorarlberger st. 84 °/«
5 Gotthardl —lUSer .Fr . 1' 2 ' /,
4 Schweiz. Tentral 93 '°/, ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100°/,
8 Süd -Lomb . Prior Fr
b Oest.StaatSb .-Prio .st.
3 dto. I—VIII 8 . Fr
3 Livor, l-it . 6, lllu . l>3 „
k ToSca» . Tentral Kr.

Pfandbriefe.
4 ' /,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
SPreu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl. ä llO M .
4 dto . „ 4100M .
4'/,Oest.B .-Trd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R .
4»/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

BeczinSliche Loose.
3 ' /,Töln -Miud .Thlr .100 127 '/,
4 Bayrische . 100 134 '/»
4 Badische . 10» —

— --0 I Vst — «t> l L-lla , — Rmt . «. » ps,
_ md«. — «mk, ». « vfg., » Barr — «mi . 1 . »o G
4Meia .Pr .Pfdb .Thlr . 100

104°/»
75 ' ,,

56
90

111'/.
S3 ' /.

80 °/.
100

_ _ _ __ 118
S Oldenburger „ 40 122 °/,«
4Oefterr . v. 1854 fl. 250

120
92

_ Stück.
Badische ft. 35-Loose 216 .50
Brauuschw. Thlr . 20-Loose 97 .50
Oest. st- IOO-Loose v. 1864 324 —
Oester . Kreditloosefl. lüi

von 1858 32450
Ungar .StaatSloosefl .100 226 . —
LuSbacher fl. 7-Loose 32 .20
AngSburger fl. 7-Loose 27 . -
Frerburger Fr . 15-8oose 28 —
Mailänder Fr . 10-Loose 14 . 10
Meininger fl. 7-Loose 27.30
Gchwed . Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Men kurz fl. 100 171 —
Amsterdamkurzfl .100 167 .90
Landau kurz 1 M . St . 20 .36

Sold
Dukaten
Dollar- w
20 Fr.-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS

9 .67—71
4-16- 20

16 .16—20
16 .67—72
20 .23- 33

Städte -Obttaatlone» » and
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlSrnherObl -v . 1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzbei -ner „
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelbeig Obligat -
4 Frerburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . Zs .
KarlSrnh . Maschineaf. dto .
Bad . Zuckertabr- , ohne Zs . 143' /,

101 '/,

100 '/.
125

3 ' / »Dentsch .Phön . 20°/« Ez.
4 Rh . Hypoth . -Baak 50 ° ,

de» . Thl .
Reichsbank DiScont
Franks. Bank . Discout

Tendenz : matt .

175

5°/.
5°/.

R .962 . Gemeinde Untergimpern . Amtsbezirks Sinsheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher in

Untergimpern betr
Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Untergimpern eingeschrieben sind , werden hiermit auf
Grund des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Ges.- und Verord . -Bl - 1874 , Nr . 5,
mit der Mahnung aufgefordert, die Erneuerung derselben , falls die Gläubiger
noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , bei
dem Gewähr - und Pfandgericht dahier, unter Beobachtung der in 8 20 der
Verordnung vom 31 . Januar 1874 , Ges.- und Verord.Bl . 1874 , Nr . 5 , und
vom 19 . September 1879 , Ges.- u . Verord .Bl . 1879 , Nr . 44, vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichuiß der in den hiesigen Grund - und Pfandbücher» seit mehr
als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt liegt während der Erneue¬
rungsfrist auf hiesigem Ralhhause zur Einsicht der Betheiligtcn auf.

Untergimpern , den 20. November 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bohu , Bürgermeister . Auchter , Rathschreiber.
« ärgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
R .927 . 2. Nr . 12,813 . Triberg . Die Gemeinde Triberg besitzt die

unten verzeichneten , auf der Gemarkung Triberg gelegenen Liegenschaften , welche
im Grundbuche nicht eingetragen stehen . Auf ihren Antrag ergeht die Auf¬
forderung , etwaige Ansprüche und Rechte an diesen Liegenschaften in dem aus :

Freitag den 19 . Januar 1883 , Vormittags 9Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen erklärt
werden würden.

Ein Waschhaus, Schonacher Vorstadt, Vormittags 9 Uhr ,

Maaß .
Gewann . Kulturart . A n g r e » z e r .-s

'
L «

s > Morg . Rth .
1 _ 50 Oberthor Reutfeld Gemeinde und Schütz.
2 — 140 Acker » „ Weg.
4 — 250 Reutfeld „ beiderseits .
5 25 — Hohlohberg Allmendfeld
6 15 — Reutfeld „ „
7 — 20 Kapeüenberg Wiesen
8 35 -- Allmendfeld „ „
9

10
30
24 I Retschen

Reutfeld "
und Äufstößer.

11 4 — „ (Altberg) Acker „ beiderseits .
12 12 — Reutfeld „ und Aufstößer.
13 1 — Hone» « Straße .
14 3 — Pfriemenberg „ Nußbach.
16 — 40 Wiese „ und L . Harter .
17 — 35 Garten Straße und Honeweg-
18 — 350 Wiesenbahn Wiesen Gemeindewald.
21 — 8 Quergaffe beiderseits Haberstroh.
22 1 308 Riffhalden Reutfeld Gemeindewaldu. „
23 1 300 Fullberg Wiesen Weg und „
24 5 — Acker Gemeinde beiderseits .
25 1 — Reutfeld
26 — 100 Wiese Gemeindewald u . Weg.
27 1 — Acker Aufstößer und „
28 6 — jetzt bereits Wald Gemeindewald u . „
29 17 — Garten verschiedene Anstößer.
30 1 — Wiese Bach und Weg.
31 1 200 Schonach Reutfeld Gemeinde und Aufstößer.
32 3 100 Wiese Reutfeld und Bach.
33 1 200 Wallfahrtsberg Gemeinde.
34 2 274
36 5 — Acker
38 2 200 Wiese
39 3 — Acker Straße und Reutfeld.
40 2 200 Wiese Wald und Allmend .
42 110 85 Burgerwald Wald Dom -Aerar Schönwald.
44 270 11 Koonek Privat und selbst.
45 12 395 Honen Privat u. Gem. Nußbach.
46 38 213 Retschen „ n. selbst.
47 15 380 Brautbühl selbst u . Gem. Nußbach .
54a 2 247 Wallfahrtsderg Wiese Weg und Reulfeld.
56 147 341 Wässerlewald Wald Privat und selbst.
57 14 393 Honender« Reutfeld Weg und Gem. Nußbach .
59 2 282 OberthorKälbcrt Acker „ „ Gemeindewald.
61 17 303 Wallfahrtsberg Reutfeld Gemeindewald u. Wiese .
62 14 366 Straße .
65 — 20 Oberthor Acker „ und Gutachbach .

Wallfahrtsberg Garten , „ Allmend.
„ „ Straße » Feldweg u. Aufst

« Gebäude .
F .Vers.B . Nr . 29 . Haus Nr . 149 :

a . Ein dreistöckiges Schul- und Rathbaus auf dem Marktplatze , mit
Haus - und Hofplatz, Grund und Boden, neben Adolf Kelterer und
Georg Fortwängler Wtb .

d . Ein Oekonomiegebäude. einstöckig, Spritzenhaus , ebendaselbst , gleiche
Angrenzer und Josef Neininger .

F .Vers.B . Nr . 171 . Haus Nr. 163 : _ _ . . . ^ .
neben Weg und Bach. Termin anberaumt.

F .Vers.B . Nr . 178 . Haus Nr . 169 : Eine Friedhofkapelle (Alter Gottesacker) . ! Allen Personen, welche eine zur Kon-
F .Vers.B . Nr . 162. Haus Nr. 154 . Die Filialkirche mit Grund und Boden , kursmasse gehörige Sache in Besitz haben

am Amthausweg .
"oder zur Konkursmasse etwas schuldig

F .Vers.B . Nr. 29. Haus Nr. 27 : Die Wallfahrtskirche mit Grund u . Boden , sind , wird anfgegeben, nichts an den
Haus Nr. 27 ' /, : Das Pfarrhaus mit Grund und Boden , Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu

neben Straße , Allmend und selbst.
Triberg , den 16 . November 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht. — Genchtsschrnberei-
Kopf .

Q .885 . 3 . Civ . - Nr . 21,862. Karls¬
ruhe . Rathschreiber Gauß in Enin¬
gen (Amtsgerichts Reutlingen ) hat na¬
mens der Erben des f Handelsmanns
Johann Adam Hoffmann von da
das Aufgebot des badischen 35 fl . - Loo¬
ses Serie 7536 Nr - 376791 , besten Ver¬
lust glaubhaft gemacht wurde , bean¬
tragt . Der Inhaber dieses Werthpa -
piers wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Dienstag den 19. Juni 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumten Termine seine Rechte an¬
zumelden und das bezeichnet! Werth¬
papier vorzulegen, widrigenfalls die
KraftloSerklärung desselben erfolgen
wird.

Karlsruhe, den 19 . Oktober 1882 .
Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

R .968 . 2 . Nr ^ 13,195. Donau -
eschingen - Die kath . Pfarrei Hau -
envorwald besitzt aus der Gemarkung
Hüfingen eine Liegenschaft , deren Er¬
werb im Grundbuch nicht eingetragen
ist, als : ^
VUrb .Nr . 863 : 8 Jauchert 3 Vrerlmg
41 Ruth . Wies , die sog . Stockenhölzle-
wiese, in Schleewiese » , neben Anton ,
Walli und Kaplanei Hüfingen .

Auf Antrag der Pfarrei Hausenvor-
wald werden alle Diejenigen, welche an
fragliche Grundstücke in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert, solche m dem auf
Donnerstag den 18. Januar 1883 ,

Vormittags ' /- 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Aufgebotstcrmine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange-
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Donaueschingen, 22. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

R .919 .2. Nr . 22,196. Bruchsal .
Auf Antrag des Kapellenfonds Zeu -
thern , vertreten durch die katholische
Stiftungskommission von da , werden
alle Diejenigen , welche an den unten-
bezeichneten Grundstückenin dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Freitag den 19 . Januar 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Zeuthern :
1 . Plan 4. Nr , 401 — 3 Ar 85 Mtr .

Kapellengärten , Hofrailhe und
Hausgarlen , es , Ortsweg , as.
Gottfried v . Hoffen .

2. Plan 12» Nr . 3163 — l Ar5Mtt .
Küchenwiesen, es. Enaelbert Sei¬
te!, as. Michael Dutzi, jung .

3 . Plan 15. Nr . 4371 — 36 Ar 79 Mtr .
Bischofsrotwiese, es Graben , as.
Weg . ^

4. Plan 15, Nr . 4489 — 9Ar 64Mtr .

6 .

8.

9.

10.

leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 16. Dezember 1882
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Kenzingen.
Der Gerichtsschreiber: Reinhard .
R .981 . Nr . 13,297 . Donaueschin¬

gen. Das Konkursverfahren gegen den
Nachlaß des Mathias Neininger von
Thannheim wurde nach Abhaltung deS
Schlußtermins durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬
gehoben .

Donaueschingen, 22 . November 1882 .
Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

gBermSgeusabsonbernng .
R .975 . Nr . 13 .311 . Konstanz . Die

Ehefrau des Malers August Reihing ,
Anna , geb - Schmal in Singen , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬
stanz , Civilkammer 1 , vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kemitnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 21 . November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Schmieder .
Berichtigung.

R .986 . Nr . 22,961. Mannheim .
In der Bekanntmachung vom 16. d .
Mts . , Nr . 22,276 , I . S . Müller
gegen Müller , Vermögensabsonde¬
rung , muß es statt „Maria " : „ Katha¬
rina " heißen .

Mannheim , den 25 . November 1882.
Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Dührenheimer .

Erdvorladungen.
S .47 . Eppingen . Jakob WeiS -

brod , Bierbrauer in Weinona, Staat
Minesota in Nordamerika, ist zur Erb¬
schaft seiner am 2 . Oktober d . I . ver¬
storbenen Mutter , Elisabeth» Weisbrod-
Thomä Wittwe von Eppingen , berufen
und wird aber seine Existenz von den
Miterben nicht anerkannt. Derselbe oder
seine legitimirten Rechtsnachfolger wer¬
den nun aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt werden wird, als ob die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
gelebt hätten.

Eppingen , den 23. November 1882 .
Großh . Notar

Schäfer .
S . 33 . Pforzheim . Franz Karl

Eberle , ledig, von Dietlingen , in
Amerika unbekannt wo sich aufhaltend,
ist als Erbe zum Nachlaß seines am
22 . Oktober 1882 gestorbenen Vaters
Heinrich Eberle , Dreher von Dietlin¬
gen , berufen.

Derselbe wird nun mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , seinen Aufenthalt anzu¬
zeigen und feine Erbansprüche geltend
zu machen , widrigenfalls nach Umlauf
dieser Frist die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugelheilt wird , denen sie zu-

über die Bestellung eines Gläubigeraus - käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
schuffes und eintretenden Falls über die des Erbansalls nicht mehr am Leben
in 8 120 der Konkursordnung bezeich - gewesen wäre,
neten Gegenstände, ferner zur Prüfung Pforzheim , den 19. November 1882.
der angemeldeten Forderungen auf ! Der Großh . Notar :

Mittwoch den 10. Januar 1883 , - Damm .

Steinacker, Acker , es. Weg, as .
Aufstößer.
Plan 18 , Nr . 5758 - 7 Ar 69 Mtr .
Stölzer Acker , es. Aufstößer , as.
Kroller , Wendelin Ehefrau .
Plan 18. Nr . 5770 — 7 Ar 76 Mtr .
Schneckenbuckel , Acker und Rain,
es . Weg, as. Dafferner, Johann
Adam.
Plan 18, Nr . 5809 - 8 Ar 73 Mtr -
Schneckenbuckel Acker , es. Martin
Stier , as. Martin Hasenfuß.
Plan 18, Nr . 5811 — 4 Ar 59 Mtr .
Schneckenbuckel Acker , es. Martin
Hasenfuß, as . Susanns Fotjch .
Plan 18 . Nr . 5857 - 3Ar 60 Mtr .
bei der Mühle - Wiese , es. Heinrich
Geis , as. Albert Schmitt .
Plan 19 . Nr . 6490 - 9 Ar 78 Mtr .
Sichelbrunnen Wiese , es. Franz
Josef Knaus l . Ehefrau , as. Jo¬
hann Hasenfuß.

Bruchsal , den 17 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

R .977 . 1. Nr . 9543 . Gernsbach .
Die Großh . Bauverwaltuug besitzt auf
der Gemarkung Ob ertsroth auf dem
linken Murgufer , begrenzt durch den
Murgfluß und die Landstraße, eine
etwa 18 Ar große , auf dem bei den
Aufgebotsakten befindlichen Situations¬
plan mit a. , d . , e . bezeichnte, von dem
Sägewerk des Bürgermeisters Abel in
Gernsbach überbaute Vorlandfläche,
welche sie zu veräußern beabstchtigt -

Auf Antrag der genannten Stelle
werden alle Diejenigen , welche an die¬
ser Liegenschaft in den Grund- und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts- oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Montag den 22. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

von Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmtenAufgedotslermine anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetenAm
sprüche für erloschen erklärt werden
würde».

Gernsbach , den 25 . November 1882
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

Konkursverfahren .
R .983 - Nr . 12,691 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Ueber das Vermögendes Bierbrauers
Hermann Burger von Riegel wird,
da die Gläubigerin , Hopfenhandlung
I . Lieb mann in Mannheim , durch
Rechtsanwalt Schilling von Freibnrg
deßfallstgen Antrag gestellt hat, gemäß
88 94—97 K O . heute am 25 . Novem
der 1882 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .
ADer Großh . Notar Kuenzer hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungcn sind bis zum 27.
Dezember 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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